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Parkgebühren digital im Vormarsch und die Vignette?

Die kleine Walsersiedlung St.Antönien liegt auf 1450 m inmitten einer fan-
tastischen Bergwelt. Das Tal ist ein bekanntes Wander- und Skitouren-
Paradies. Eine Vielzahl von Gipfeln lädt zu genussreichen Aufstiegen und 
herrlichen Abfahrten ein. Das Dorf hatte im Jahre 2008 noch 355 Einwoh-
ner und ist mittlerweile eingemeindet worden von Luzein.

St.Antönien hat im Sommer 514 Park-
plätze und im Winter immerhin noch 
232. Als regelmässiger Tourengän-
ger waren mir die Parkverhältnisse 
nicht unbekannt. So war klar, dass 
ich auf dem ersten offiziellen Park-
platz ein Ticket kaufen und bar bezah-
len musste, weil es auf den anderen 
Parkplätzen damals noch keine Auto-
maten gab. So habe ich bis zur mut-
masslichen Rückkehr von der Tour ein 
Ticket bis 12:55 gekauft und hinter die 
Frontscheibe meines Wagens gelegt. 

Bei der Rückkehr gegen 11:45 Uhr 
stellte ich mit Schrecken fest, dass ein 
Bussenzettel unter dem Scheiben-
wischer klemmt. Kann ja sein, dass 
der Hilfspolizist das Ticket übersehen 
hatte. Ein Anruf beim Tourismusbüro 
und Bild des Tickets hinter der Front-
scheibe brachte kein Einsehen. So 
nahm die Geschichte seinen Gang zur 
Polizei im Tal, zum Polizeikommando 
Chur und letztlich zur Einvernahme 
vor der Staatsanwaltschaft in Davos. 
Einvernommen als Zeuge wurde auch 
der bussenschreibende Polizist, die 
Staatsanwältin assistiert von einem 
Protokollführer. Die richtigen Antwor-
ten und erlaubten Rückfragen brach-
ten schliesslich Licht ins Dunkel. Der 
Polizist hat zugeben müssen, dass er 
nicht wisse, was ein Head up Display 
sei. Genau dort drin lag das Ticket und 

war beim ersten flüchtigen Blick auf 
die Frontscheibe nicht erkennbar. Der 
ganze Aufwand war für die Katz' und 
das juristische Geplänkel eine Posse.

Die Gemeinde hat sich entschieden, 
auf allen Parkplätzen Automaten auf-
zustellen, die mit Bargeld, dem Par-
king Pay App, Easy Park oder Twint 
bedient werden können. Das Park-
ticket hat sich massiv verteuert, 
ein Tagesticket kostet CHF 10. Die 
Annehmlichkeiten überwiegen aber 
bei weitem. Die wenigen bestehenden 
Automaten mit Bargeldfunktion wer-
den nach und nach verschwinden. Die 
Bewirtschaftung wird so nochmals 
vereinfacht und verbilligt.

Die Digitalisierung geht noch weiter. 
Kameras identifizieren das Kennzei-
chen und Bodensensoren erstellen 
eine stellplatzgenaue Auslastungsana-
lyse in Echtzeit. Bezahlfunktionen wer-
den über die Kennzeichen Erkennung 
bei Ein- und Ausfahrt ausgeübt. 

Uns wäre schon gedient, wenn die 
Vignette digitalisiert würde. Was 
Österreich schon seit Jahren erfolg-
reich praktiziert, sollte doch bei uns 
auch möglich sein.

Freundliche Grüsse 

Manfred Trütsch  


